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8. Kundmachung: Neufestsetzung der Arztgebühr iür den Abteilungs- oder Jnstituovorstand in den höheren 
Gebührenklassen der Wiener städtischen Krankenanstalten. 

8. 
Kundmachung des Amtes der Wiener Landes
regierung vom 1. März 1%6, M.Abt. 17-
VIlI-442/65, betreffend die Neufestsetzung 
der Arztgebühr für den Abteilungs- oder 
Institutsvorstand in den höheren Gebühren
klassen der Wiener städtischen Kranken-

anstalten. 

Die Wiener Landesregierung hat am 1. März 
1966, Pr.Z. 481, gemäß § 34 Abs. 1 des Wiener 
Krankenanstaltengesetzes vom 14. November 
1957, LGB!. für Wien Nr. 1/1958, folgenden 
Beschluß gefaßt: 

In teilweiser Abänderung des Beschlusses der 
Wiener Landesregierung vom 9. Februar 1960, 
Pr.Z. 302, mit dem die Sondergebühren in den 
Wiener städtischen Krankenanstalten festgesetzt 
wurden, beträgt mit \Virksamkeit vom 1. April 
1966 die Arztgebühr für alle Verrichtungen des 
Abteilungs- oder Institutsvorstandes 

in der 2. Gebührenklasse höchstens 3960 S 
in der 1. Gebührenklasse höchstens 7200 S 

für einen Pflegefall. 

Der Landeshaupnnann1 
Marek 

Einulue Stacke dn Lmd:sg:smblactea für Wim sind ß'!ieß Entril'hrung des V«Sdtltißpreiset Ton 70 r f\ir das Stildc. iut Dnl<bom:!ffftlag der 
Scl~ Hau~ L. ~ 5ciegtr 71 Hod:tparurre. und in der V~ der ~ SruardNckerei - 'V11ntt üitwll'. 

Wien. L. Wollzeile 1.'7 t, erbildich. 

Dru<k der t:lst=eidlisdien Staatsdru<kerci. 
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